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Inmitten des ausgedehnten Dünenkiefernwaldes zwischen Karlshagen und Trassenheide befindet sich nahe dem Karlshagener Strand eine 
Lichtung. Es ist der flache Südhang einer Düne, welcher durch offenen Sandboden und eine schüttere Sandseggen-Silbergrasflur bezeichnet 
wird. Der Bereich wird durch Spaziergänger offenbar stark frequentiert (Fußspuren) und dadurch offengehalten.
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Carex arenaria Corynephorus canescens

Calluna vulgaris Padus serotina


